
















Einzelhandels- und lnnenstadtentwicklung/ 
Ladenflächenmanagement 

Mtt einem vielseitigen Emzelhandelsange­
bot verfugt Rheine über eme über die Stadt 
htnausgehende Einzelhandelszentralität 

Diese Anziehungskraft konnte entspre­
chend der Zahlen der GfK Marktforschung 
GmbH in den vergangeneo Jahren regelmä­
ßig gesteigert werden -von 106,2 im Jahre 
2005 auf 114,3 in 2008 Dies bedeutet, dass 
in Rheine 14% mehr Umsatz im Einzelhandel 
getätigt wird, als die hier lebende Bevölke­
rung fLir den Einzelhandel ausgibt Damit 
liegt Rheine wett über dem Kreis Steinfurt 
(77.4) und dem Landesschnitt (100,5). Auch 
die Umsatzkennziffer von 106,9 weist auf 
einen Einzelhandelsumsatz je Einwohner hin, 
der über dem Bundesdurchschnitt liegt. 

Mit dem Ziel, die Stadt Rheine als Einzel­
handelsstandort zu stärken und die Einzel­
handelszentralität Rheines zu sichern bzw. 
auszubauen, haben wir unsere Aktivitaten 
zur Erhöhung der Kunden- und Kaufkraft­
bmdung sowie zur Profilierung und Bewer­
bung der Etnkaufsstadt Rhetne im Jahr 2008 
fortgesetzt 

Im Bereich Emzelhandels- und Ladenflä­
chenmanagement haben wir hierzu folgende 
Schwerpunlcte gesetzt 

• Beratung, Information und Kontaktver­
mtttlung Unterstützung von Investoren, 
Immobilieneigentümern und Gewerbe­
treibenden bei der Geschäftsflächen­
suche bzw. -vermtetung; Bereitstellung 
von Datenmaterial rund um den Einzel­
handelsstandort Rheine 

• Unterstützung der lmmobtlien- und 
Standortgemeinschaft Emsquartier. 
Förderung des privaten Engagements 
zur Starkung und Attraktivierung des 
Emsquartiers 
Organisation und Abwicklung des 
RheineGutscheins: Betreuung der teil­
nehmenden Firmen und Verkaufspart­
ner; Verrechnung der eingereichten 
Gutscheine 

• Mieterhebung: Aktualisierung der Über­
sicht über die Geschäftsmieten in der 
Rheiner Innenstadt 

• Vermarktung des Einzelhandelsstand­
ortes Rheine nach tnnen und außen: 
Bewerbung der Emkaufsstadt Rheine 
auf lokaler und reg1onaler Ebene; Ent· 
wiekJung einer gemeinsamen Werbe­
kampagne mtt den verschiedenen mar­
ketingrelevanten Alcteuren ( 10 gute 
Gründe), d1e u.a. das Thema Einkaufen 
bemhaltet 

• Koordination der Einzelhandels- und 
Zentrenentwicklung: alctive Steuerung 
der künftigen Einzelhandelsentwicklung 
im Sinne der Rheiner Innenstadt und der 
bestehenden Stadtteilzentren und Nah­
versorgungsstandorte; enge Zusammen­
arbeit mit der Stadtverwaltung 
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• aktives Geschaftsflächenmonttonng. 
regelmäßtge Innenstadtbegehungen zur 
Ermittlung des gegenwärttgen Ge­
schäftsbesatzes und vakanter Ladenflä­
chen: Fortschreibung der Informationen 
in einer Datenbank; Internetgestutzte 
Immobilienbörse m1t vakanten Ge­
schäftsflächen etnersetts und Mtetge­
suchen andererseits 

• Koordtnation der Zusammenarbeit der 
lnnenstadtakteure: Organisation des 
Arbettskreises Innenstadt als Plattform 
für die Zusammenführung der verschie· 
denen innenstadtrelevanten Akteurs­
gruppen (u.a. Verkehrsverein, lnnen­
stadtverein, Handelsverein, ISG Ems­
quartier, Thiegemeinschaft, Stadtteil· 
bei rat Innenstadt) mit Vertretern aus 
Politik und Verwaltung; Abstimmung 
der Aktivitäten der einzelnen Akteure 
mit Hilfe der Zielveretnbarung zur Stär· 
kung und Attraktivierung der Rheiner 
Innenstadt 

Kaufkraft- und Umsatzentwicklung 

373,2 

40b,9 

93,6 : 430,5 

Ouelfe: GfK Marktforschung GmbH, Regrona/forschung. 

Die Rückmeldungen der Händler und 
Kunden vor Ort sowte wachsende Anfragen 
von Handelsunternehmen, Projelctent­
wicklern und Investoren zeigen genauso 
wie die er21elten Kaufkraftzuflüsse von 
außerhalb, dass unsere AktlVItaten 1m 
Bereich Einzelhandels- und Ladenflächen­
managementauf posnive Resonanz stoßen. 

4.895 98,2 104.4 

53l3 103,2 110,9 

5.632 106,9 114,3 

RheineGutschein 

Der RheineGutschetn konnte im Jahr 2008 
mit rd. 7.400 verkauften Gutschetnen tm 
Gesamtwert von mehr als 200.000 Euro 
erneut steigende Verkaufszahlen verzerch­
nen. Im Vergleich zum konnten 
Steigerungsraten von fast 30o/o erreicht 
werden. 

Insgesamt sind seit dem Verkaufsstart 
zum Weihnachtsgeschäft 2005 mehr als 
19.000 Gutscheine tm Gesamtwert von fast 
533.000 Euro verkauft worden. 

Verkaufte RheineGutscheine 
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7444 
103.596 EUR 
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+ 306 "• 
+ 159°'o: 

+31 % : 
+31 % . 

1.458 : 
47.065 EUR ; 

1.86/ . 
53.644 EUR : 

1.937 : 
55.644 EUR: 

+ 28 0.0 
• 14% 

Der RheineGutsche1n kann ber rund 1 SO 
Betrieben im Stadtgebiet eingelöst werden. 
Neben größeren Bekleidungshäusern und 
Filialbetrieben partizipieren vor allem vtele 
kleine, inhabergeführte Geschäfte an dem 
Gutscheinsystem. Dies zeigt, dass die EWG 
mit dem RheineGutschein einen aktiven 
Beitrag zur Stärkung der lokalen Wirtschaft 
leistet und die Stärkung der Kunden-
und Kaufkraftbindung an den Standort 
Rh eine wirksam unterstützt. 

Die EWG übernimmt unentgeltlich die 
Organisation, Abwicklung und Bewerbung 
des Gutscheinsystems. Sie versorgt die 
Verkaufsstellen mit neuen Gutschetnen, 
nimmt die eingereichten Gutscheine von 
den Händlern entgegen und rechnet 
mit diesen ab. Im Rahmen der Presse- und 
Öffentlichkeitsarbeit informtert d1e EWG 
mit einer eigenen Hornepage (www.rhei­
negutschein.de), regelmäßtgen Pressemittei­
lungen sowie Radiospots und Werbeanzeigen 
zur Weihnachtszeit über den Gutschetn. 

Die Einführung des RheineGutschetns 
hat zu einer verstärkten Kommuntkatten und 
deutlich engeren Zusammenarbeit mit dem 
Einzelhandel geführt. Zudem konnte der 
Bekanntheitsgrad der EWG in der Bevölke­
rung durch dieses öffentlichkeitswirksame 
Projelct gesteigert werden. Eine Bürger­
befragung im Rahmen des Handelspanels 
tm November 2008 hat ergeben, dass der 
RheineGutschein bei über 75% der Rheinen­
ser bekannt ist 

Der RheineGutschein wird nicht nur von 
privat zu privat verschenkt, sondern auch als 

Präsent von Firmen und Vereinen genutzt 
oder als Preis bet Gewinnspielen und 
Turnieren eingesetzt So hat der Handels­
verein Rheine im Rahmen seiner Weihnachts­
verlosung als Hauptgewinn zehn RheineGut­
scheine im Gesamtwert von 1.000 Euro 
verlost. 

Aufgrund der großen Resonanz auf den 
RheineGutschein haben die Sponsoren des 
RhetneGutscheins, die Stadtsparkasse 
Rheine, die Volksbank Nordmünsterland und 
der Handelsverein Rheine Ende 2008 ent­
schieden, ihr Sponsoring weiter fortzusetzen. 

Der RheineGutschein war 2008 an insge­
samt 18 Verkaufsstellen im Stadtgebiet er­
hältlich· in allen Geschäftsstellen der Stadt­
sparkasse Rheine und der Volksbank Nord­
münsterland, im anderen Buchladen und 
im bAuchladen, im Reisebüro Stehntng und 
be1 der Münsterländischen Volkszeitung. 

Auf Wunsch der Verkaufsstellen haben 
wir im vergangeneo Jahr zwei neue Gutschei­
ne eingeführt. Die besonders stark nach­
gefragten Gutscheine für 10 bzw. 25 Euro 
stnd bereits vorgefertigt und reduzieren den 
Aufwand für die Verkaufsstellen. Sie werden 
neben den bewährten Blanco-Gutscheinen -
ausstellbar für jeden beliebigen Wert zwi­
schen 10 und 100 Euro- vertrieben. 

Immobilien- und Standort­
gemeinschaft (ISG) Emsquartier 

Bereits seit Anfang 2005 begleitet und 
unterstützt die EWG die Immobilien- und 
Standortgemeinschaft (ISG) Emsquartier. 
Gememsam m1t rd. 25 aktiven Immobilien­
eigentümern und Gewerbetreibenden aus 
dem Gebtet zwischen Emsstraße, Timmer­
manufer, EEC und Lingener Straße arbeitet 
die EWG an der Stärkung und Attralctivterung 
des Quartters. 

Von besonderer Bedeutung ist hierbei 
die Belebung des Quartiers durch Steigerung 
der Aufenthalts- und Verweilqualität Vor 
diesem Hintergrund hat die ISG Emsquar· 
tierdie in 2007 begonnenen Grünpaten­
schaften fortgesetzt und weitere Sitzbänke 
angeschafft. Die Bänke werden von der ISG 
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Jahreshauptversammlung 
/SC Emsquortier 

Quelle: eigene Erhe· 
bung. Ango~n m 
EUR/m'· Nutzfläche 
und Monat 
• Der Mittelwen ist 
das arithmetische 
Mittel oller Einzelwette 
(=Summe oller Werte 
dividien durch dte 
Anzahl der Werte). 
• • Sponnwe1te mit 
Hilfe der Standardair 
weichung + /- vom 
Mittelwert. 

Emsquartier zu Neueröffnungen im Quartier 
verschenkt und von den Geschäftsleuten 
aufgestellt und gepflegt 

Ebenfalls der Belebung diente die 
Rosenwoche der ISG Emsquartier im Juni 
2008. Unter dem Motto .. Das Emsquartier 
wird zum Rosenviertel" haben die teilneh­
menden Firmen ihr Quartier entsprechend 
~eschmückt und ihren Kunden besondere 
Überraschungen und Angebote rund um die 
Rose geboten. Für die Kinder gab es einen 
Malwettbewerb mit zahlreichen Präsenten 
der Firmen aus dem Quartier. 

Zur Vorweihnachtszeit setzte die ISG 
Emsquartier wieder auf einen großen 
Weihnachtsbaum vor der Stadthalle. Bereits 
zum dritten Mal stapelten sie 300 Tannen 
zu einer begehbaren Riesentanne. Im Ionern 
der Tanne und rund um den Baum bot die 
ISG Emsquartier Kunsthandwerk, kleine 
Speisen und Getränke. Ein Rahmenprogramm 
mit Nikolaus und verschiedenen Musik­
darbietungen brachte vorweihnachtliche 
Stimmung ins Emsquartier. 

Geschäftsmieten in der 
Rheiner Innenstadt 

Aufgrund der großen Nachfrage von Immobi­
lieneigentümern und Flächenbetreibern nach 
der 200512006 erschienenen Übersicht 
über die Geschäftsmieten in der Rheiner 
Innenstadt hat die EWG 2008 eine Neuerhe­
bung der Geschäftsmieten durchgeführt. 

Die Ergebnisse der Untersuchung bieten 
Flächenbetreibern (Einzelhändlern, Gastro­
nomen, sonstigen Dienstleistern) und 
Immobilieneigentümern eine aktuelle Orien­
tierungshilfe bei der Ermittlung angemes­
sener Mieten. Sie basieren auf einer Befra­
gung von rd. 480 gewerblichen Mietern in 
der Rhein er Innenstadt. 

Für die Einzelhandelsflächen in der 
Rheiner Innenstadt wurden Richtwerte 
zwischen 10 und 25 Euro ermittelt. Der 
durchschnittliche Mietzins für Gastrono­
mieflächen liegt bei 10 Euro, während für 
Dienstleistungsflächen (Büros, Praxen etc.) 
im Schnitt rund 8 Euro bezahlt werden. 

Damit geben die von der EWG ermit­
telten Werte einen guten Überblick über die 
aktuellen Mieten in der Rheiner Innenstadt. 
Wie die Erfahrungen zeigen, kann der im 
Einzelfall zu zahlende Mietzins aufgrund 
verschiedenster Faktoren (u.a. Zustand und 
Ausstattungsgrad der Immobilie, Schau­
fensterflächen, Branchenbesatz im Umfeld) 
jedoch erheblich von den angegebenen 
Richtwerten abweichen. 

Einzelhandelsmieten in der Rheiner Innenstadt 

32.26 17,50 11.00 
10,36-54,15 14,19-20,80 9,88-12,13 

22,59 11,41 9,81 
16,30- 28,88 9,39- 13,43 7,93-11,70 

11,92 8,26 
9,83-14.00 6,20-10,33 
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Moon/ightshopping 

Zielvereinbarung zur Stärkung und 
Attraktivierung der Rheiner 
Innenstadt 

Ins zweite Jahr ihrer dreijährigen Laufzeit 
ging 2008 die Zielvereinbarung zur Stärkung 
und Attraktivierung der Rheiner Innenstadt. 
Unter Federführung und durch Moderation 
der EWG entwickelt, hat die Zielvereinbarung 
mit ihrem verbindlichen Aktionsplan bundes­
weit Vorbildcharakter erlangt. 

Ziel ist es, zwischen Dezember 2006 
und Dezember 2009 51 konkrete Projekte 
und Maßnahmen zur Stärkung und Attrakti­
VIerung der Rheiner Innenstadt umzusetzen. 

El f der 51 Projekte und Maßnahmen 
fa llen in den Aufgabenbereich der EWG. 
Davon konnten bis Ende 2008 neun ange­
gangen bzw. realisiert werden. Darüber hin­
aus ist die EWG an verschiedenen weiteren 
Projekten als Partner beteiligt. 

Die Gesamtschau zeigt, dass zum Ende 
des Jahres 2008 40 von den insgesamt 
51 Projekten und Maßnahmen realisiert 
waren oder sich in der Phase der Umsetzung 
fanden. 

Fußgängerzone Rheme 

Moonlightshopping 

Im Mai 2008 haben EWG und Handels­
verein erstmals ein Moonlightshopping in 
Rheine organisiert. Den entsprechenden 
Rahmen dazu bot das Winzerfest Von den 
Kunden gut angenommen, zeigten sich 
die Einzelhändler äußerst zufrieden mit dem 
ersten Rheiner Moonlightshopping. Die 
Händler beobachteten, dass auch viele 
Kunden aus dem Umland von der Möglich­
keit Gebrauch machten, bis 22:00 Uhr ein­
zukaufen. Für die EWG ist dies ein Beleg 
dafür, dass es lohnt, immer wieder mit neuen 
Aktionen auf die Einkaufsstadt Rheine auf­
merksam zu machen. Eine Wiederholung im 
Jahr 2009 ist geplant. 

Lebendige Schaufenster 
- bewegte Straßen 

Mitte 2008 hat die EWG mit den Planungen 
für eine neuartige Veranstaltung für den 
Einzelhandel in Rheine begonnen. Hinter 
dem gemeinsam mit dem Verkehrsverein und 
Handelsverein entwickelten Veranstaltungs­
konzept .. Lebendige Schaufenster- bewegte 
Straßen" steht die Idee, dass Bürgerinnen 
und Bürger aus Rheine für einen Tag in die 
Rolle von Schaufensterpuppen schlüpfen. 
Sie präsentieren sich an einem Samstag im 
April 2009 in den Schaufenstern und Ge­
schäften der Betriebe in der Fußgängerzone 
sowie auf den Flächen davor. 

Bis Ende 2008 konnten rund 30 Unter­
nehmen für eine Teilnahme gewonnen 
werden. Die Akquise der Darsteller ist für 
Anfang 2009 geplant und soll über die 
Lokalpresse erfolgen. Gemeinsam mit den 
teilnehmenden Firmen sollen die Darsteller 
eine zum Tätigkeitsfeld des Unternehmens 
und zur Unternehmensphilosophie pas­
sende Darstellung entwickeln. Als Anreiz für 
die Teilnahme winken Preise für die besten 
Darsteller bzw. Präsentationen. 

Ziel ist es, durch diese für Rheine und die 
Region neue und aufmerksamkeitserregende 
Gemeinschaftsaktion zu einem Besuch in der 
Rheiner Innenstadt und emem Einkauf 10 

den hiesigen Geschäften zu motivieren. Er­
fahrungen aus anderen Städten zeigen, dass 
ähnliche Aktionen dort zu einer erheblichen 
Zunahme der Besucherfrequenz sowie 
zu spürbaren Umsatzsteigerungen an diesem 
Tag geführt haben. 
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Handelspanel 

Mit dem Ziel, Informationen über das 
Einkaufsverhalten und dre Zufriedenheit der 
Rhernenser mrt dem Ernzelhandelsangebot 
rn der Innenstadt zu gewrnnen, hat die EWG 
rm November 2008 erne brert angelegte 
repräsentatrve Bürgerbefragung gestartet 
Insgesamt 2.000 Rhernenserinnen und 
Rheinenser wurden rn einer repräsentativen 
Stichprobe perZufall ausgewählt und ange­
schrieben. 

Um den Anreiz für eine Teilnahme an der 
Befragung zu erhöhen, wurden unter allen 
Teilnehmern der Befragung über 100 Preise 
verlost - gesponsert von den Kooperations­
partnern der Untersuchung, dem Handels­
verein, dem Innenstadtverein und dem 
Verkehrsverein. Mit mehr als 500 beantwor­
teten Fragebögen konnte erne Rücklaufquote 
von über 25% verzeichnet werden. 

Auffällig ist. wie unterschiedlich das 
Rheiner Einzelhandelsangebot bewertet wird. 
Während es von vielen Befragten als positiv 
herausgestellt wird, ist es für andere ein 
Schwachpunkt rn der Rheiner Innenstadt 

Ber erner Bewertung der Qualitäten 
der Rheiner Innenstadt erhalten vor allem 
die Attribute gastfreundlich und naturnah 
Zustimmung. 

Rherne kann über alle Warengruppen 
eine sehr gute Kaufkraftbrndung verzeiCh­
nen. Ledrglich im Bereich Sportartikel und 

Starr der Frogebcgenok/Jon 

Bekleidung/Textilien wird e1n Te1l (25-30%) 
der Einkäufe in den Oberzentren Münster 
und Osnabrück erledigt. Als Gründe für einen 
Einkauf in anderen Städten wurde nahezu 
ebenso haufig wie das größere Angebot der 
Wunsch nach Abwechslung genannt. 
Ausdrücklich kerne Konkurrenz stellen die 
benachbarten Mittelzentren Lingen und 
Emsdetten dar. Die Kaufkraftabflüsse in 
diese Kommunen betragen max. 1,4%. 

Besonders gut zufrieden zeigten sich die 
befragten Rheinenser mit dem Dienstleis­
tunQ~- und Gastronomieangebot sowie 
der OPNV-Anbindung und der Ausschi lde­
rung der Parkmöglichkeiten. Schlechtere 
Bewertungen erhielten vor allem Angebote 
für Kinder bzw. Eltern mit Kindern (Wickel­
und Spielmöglichkeiten sowie Betreuungs­
angebote) und die Ausstattung mit 
öffentlichen WC. 

Auch wenn kein Kriterium schlechter als 
ausreichend abgeschlossen hat, gilt es 2009, 
die Ergebnisse gemeinsam mit den verschie­
denen Einzelhandels- und Innenstadtakteu­
ren zu diskutieren und h1eraus Handlungs­
ansätze und -Strategien für die zukünftige 
Einzelhandels- und Innenstadtentwicklung 
abzuleiten, um die rnhaltliche Grundlage fur 
die weitere Profliierung und Posrtionierung 
von Rheine als Einkaufsstadt zu schaffen 

Öffentlichkeitsarbeit und 
Standortmarketing 

Mit dem Ziel, Rhein es Position im inter­
kommunalen Standortwettbewerb zu sichern 
und auszubauen, die Identifikation der an­
sässigen Unternehmen mit der Stadt Rheine 
zu stärken und neue Unternehmen für den 
Wirtschaftsstandort Rheine zu gewinnen, 
haben wir 2008 weiter daran gearbeitet, die 
Qualitäten und Potenziale des Wirtschafts­
standorts Rheine aktiv und zielgerichtet zu 
kommunizieren. 

Im Rahmen der Öffentlichkeitsarbeit 
und des Standortmarketings haben wir 
verschiedene Medren neu entwickelt und 
folgende Maßnahmen durchgeführt: 

• lnfospiegel: l2seitiges Faltblatt mit VIel­
fältigen Informationen zum Wirtschafts­
standort Rheine; aktuelle Daten, Zahlen 
und Fakten zu den Themen Lage, Fläche 
und Erreichbarkeit, Bevölkerung, Arbeits­
markt und Beschäftigung, Gewerbe und 
Handel, Wohnen, Politik und Verwal­
tung, Touristik und Freizeit, Bildung und 
Weiterbildung, Gesundheit und Soziales, 
regionale Einrichtungen und Veranstal­
tungen 

• Flyer Dienstleistungsangebot lOseitiges 
Faltblatt mit Überblick über das Tätig­
keitsspektrum der EWG; erhältl ich an 
der Rathausinformation, bei der Gewer­
beanmeldung und bei verschiedenen 
Einrichtungen und Institutionen im 
Bereich Wirtschaft und Arbeit 

• Standortspecial Wirtschah aktuell: 
40seitiger Sonderteil des regionalen 
Wirtschaftsmagazins für das Münster­
land; Informationen über den Wirt­
schaftsstandort Rheine, die Aufgabenfel­
der der EWG, aktuelle Stadtentwick­
lungsprojekte, Unternehmensportraits 

• Aktrve Pressearbeit intensive Kontakte 
zur Lokalpresse und regelmäßige Berich­
te in den örtl ichen Medien; kontinuier­
liche Information der Unternehmen und 
Bürger vor Ort über aktuelle Projekte 
und Aktivitäten der EWG; als Auswahl 
zusammengestellt in einem Pres~espie­
gel: Fachbeiträge für diverse Publika­
tionen und Sonderveröffentlichungen 

• Geschaftsbericht 2007: umfassender 
Rückblick über die im Jahr 2007 geleis­
tete Arbeit 

• Internet Websrte mit standortrelevanten 
Daten, Zahlen und Fakten; Informatio­
nen über die Aufgaben und Angebote 
der EWG, aktuelle Termine, Immobilien­
börse 

• Anzergenwerbung: Anzeigen zur Bewer­
bung des Wirtschaftsstandorts Rheine 
und der Aktivitäten der EWG in den 
Bereichen Einzelhandel, RheineGut­
schein, Ausbildungsmesse und Zentrum 
Vrtal Solbad Gottesgabe in verschiede­
nen Sonderveröffentlichungen der Müns­
terländischen Volkszeitung und Münster­
sehen Zeitung, im Rheiner Anzeiger, der 
Wir in und im Rheiner Ems-Report, in 
Plan B, im Veranstaltungsjahreskalender 
des Verkehrsvereins und im Flugplan des 
Flughafen Münster-Osnabrück 

• Plakatwerbung: großformatige Plakate 
zur Bewerbung des Ausbildungsmesse 

• Tag der offenen Tür: Präsentation der 
EWG am Tag der offenen Tür im Rheiner 
Rathausam 9. November 

Fa/rb/on TaCJgktJIS· 
sclrwerpunktt E\VG 

lnfnsp•egef. Leben und 
.Atbelret1 tn llhtJne 



Kooperationspartner 

Die EWG arbeitet eng im Netzwerk mit anderen Institutionen zusammen. Als aktives Mitglied in 
verschiedenen Vereinen, Arbeitskreisen und Gremien haben wir 2008 den Kontak! zu unseren 
Kooperationspartnern aus Unternehmerschaft, Wirtschaftsförderung, Stadtmarketing und 
Verwaltung weiter ausgebaut und uns gegenseitig in unserer Arbeit unterstützt. Allen Koope­
rationspartnern gilt ein Dank für die qute Zusammenarbeit. 

Lokale Ebene : (Uber-)reg10nale Ebene 

Beteiligungen 

Gartenstadt Gellendorf GmbH (Gesellschafter) 

GVHntwicklungsgesellschaft (am l. August .2008 
rückwirkend zum l.Januar .2008 mit der EWG 
verschmolzen) 

TATTransferzentrum GmbH (Geschäftsft.ihrung 
erfolgt uber EWG) 

Mitgliedschatten 

Arbeitskreis Innenstadt Rheine 

Arbeitskreis Marketing Rheine 

Handelsverein Rheine e.V. 

Immobilien- und Standortgemeinschaft 
(ISG) Emsquartier e.V. 

Innenstadtverein Rheme e.V. 

Verkehrsverein Rheine e.V. 

Kooperationspartner und Netzwerke 

Münsterländische Volkszeitung 

Münstersehe Zeitung 

Stadtsparkasse Rheine 

TAT Technik Arbeit Transfer GmbH 

Volksbank Nordmünsterland 

Auflistunq in alphobetischer Reihenfolge 
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Arbeitsgemeinschaft Kommunale Wirtschafts· 
förderung NRW (AGKW) 

Deutscher Verband der Wirtschaftsförderungs­
und Entwicklungsgesellschaften e.V. (DVWE) 

Verband der Wirtschaftsförderungs· und 
Entwicklungsgesellschaften in N RW e.V. 

AirportPa1k FMO GmbH (Beiratsmitglied) 

Alt hilft jung 

Bundesverband mittelständische Wirtschaft (BVMW) 

Einzelhandelsverband Westfalen-Münsterland e.V. 

t UKtGIO 

Handwerkskammer Münster 

Industrie· und Handelskammer Nordwestfalen 

Kreishandwerkerschaft Steinfurt 

WESt Wirtschaftsförderungs- und Entwicklungs· 
gesellschaft Steinfurt mbH 

Wirtschaftsvereinigung Ste1nfurt (WVS) 

Organe der EWG 

Die EWG verfügt über die Organe Gesell­
schafterversammlung, Aufsichtsrat und 
Geschäftsführung. 

Geschäftsführung 
Mit Wukung zum l . Apnl 2008 wurde 
Dr. Manfred Janssen zum hauptamtlichen 
Geschäftsführer der EWG bestellt. Er leitet 
das operative Geschäft der EWG. Mit 
Jan Kuhlmann, dem ersten Beigeordneten 
der Stadt Rheine, verfügt die EWG über 
einen nebenamtlichen Geschäftsführer. 

Gesellschafterversammlung 
Alleiniger Gesellschafter der EWG ist die Stadt Rheine. Vertreterio der Stadt Rheine in der 
Gesellschafterversammlung der EWG ist Bürgermeisterin Dr. Angelika Kordfelder. Ihr Stellver­
treter ist Kämmerer Werner Lütkemeier. 

Au fsichtsrat 
Der Aufsichtsrat der EWG überwacht und berät die Geschäftsführung und vertritt die Gesell­
schaft gegenüber der Geschäftsführung. Alle wichtigen Vorgänge im Rahmen der Entwicklung 
des Wirtschaftsstandorts Rheine, zu Fragen der Gewerbeflächenentwicklung und des Standort­
marketings sowie zur Erfüllung sonstiger Aufgaben, die sich durch den Geschäftsgegenstand 
der EWG ergeben, wurden mit der Geschäftsführung im Rahmen der Aufsichtsratssitzungen 
beraten. Die 15 Aufsichtsratsmitglieder und ihre Stellvertreter wurden im Anschluss an die 
Kommunalwahlen 2004 vom Rat der Stadt Rheine bestellt. Sie sind an die Beschlüsse des Rates 
und seiner Ausschüsse gebunden und unterliegen den Weisungen des Rates. 

Aufsichtsratsmitglieder (Stand 31. Dezember 2008) 

M1tgl1eder Personliehe Vertreter 

Verwaltung 

Dr. Angelika Kordfelder 

CDU 

Marianne Helmes 
Christian Kaisei 
Klaus Dickmänken 
Josef Niehues (Vorsitzender) 
Theresia Overesch 
Annette Tombült (l. Stellvertreter) 
Agnes Bnnker 
Nicolas Fays 

SPD 

Günter löcken 
Eckhard Roloff 
Falk Toczkowski 
Jürgen Roseher (1. Stellvertreter) 

BÜNDNIS 90/ DIE GRÜNEN 

Michael Reiske 

FDP 

Johannes W1llems 

Werner Lü tkemeier 

Monika Lulay 
RaphaeiBögge 
Christoph Kotte 
friedel Theismann 
JosefWilp 
Horst Dewenter 
Or. J utta Meyer 
Ulrich Veltmann 

Kari·Heinz·Brauer 
Marcel Tewes (Fraktion Sozial Liberal) 
Antonio Seradis 
Elisabeth Lietmeyer 

Robert Grawe (seit .29. April 2008) 

Bernd lunkwitz 
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